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Beeränd,ung

zum Bebauu.ngsplan Nr'. 15 B " Elur:ensiraße " der Siadt Ensdetten
gemäß$g(8)BBeuG.

1.) Al-lgemelnes:

Um der Nachfr-age nach Ear.Lgrund,stücken entsBrechen zu können,
ist beabsrchtigt, d,ie F1äche zwischen Grenzweg', Elumenstraße,
verlängez'te LönsstralSe ilnd" Fadkamp einez' Bebauung zuzufiihren.
Hierfür ist die Au-fstellurig eines Bebauungspl-ar:es erforderlich.
ZteL d.er Planung i-st es, d.ie in Flächennutzungsplan ausge-
wiesene Eaufläche pla:rerisch zu konkretisieren,
Iabei so1l eine landschaftstypische, geord.nete Siedi-ungs-
struktur angestrebt werd.en unter Berij.cksichtigung I anC,es-
pJ-anerischer Belange .

Zureck der Planung ist d.ie Erschließ,.::lg und- Bebauung vo:"zube-
reiten und zu ermögJ-ichen
ner Rat Cer Stadi Emsdetten hat d"aher aus d-en genannten
Gründ-en in seiner Sitzr.rng aln 13. Dezember 1919 o.ie Aufsteilung
des Bebauungsplanes Nr'. 15 B " Blumensiraße " beschlcssei:.

2 . ) Räum] ichez' Geltungsberei-cir:

las Baugebiet liegt in süd"lichen Stad.tgebiet -,rnd wird. wie
folgt begrenzt:

fm Norden durch die Nordseite des Grenzweges,
u.urch. d.ie 0stserte der Biumenstraße ,

du.rch die Südseite' des }r1arkenweges in
larngerung der TrönssiraBe,

im Siid.westen d.urch den .gel- lanten_Eu8ueg., der im Absiand
von ee. 12o m bzw, jo n parall-el zun &{ühl-enbach
''re:'läufi (G:'enze des Sebauungsplanes Nr'. 15 A
'u Paakanp '* ) ,

d-urch c.ie Wesiseite des " Pad-kanp ".
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in Osten
r_är bu0.en

im Westen
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Dle Grdße d.es Plangebietes beträgt eao 5,o lna.
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Baugebi et :

Das umschriebene Pla::gebiet i.st im genehmigien Flächen-
nutzrurgsplan als Wohnbaufläche, Fläche für den Gemeinbedarf
(i<inde:'garten) ixid als Fl-äche für dle Forstwirtschaft d.arge-
sielit
Die F1äche für Gemeinbedarf wuroe den Wohnbauflächen
zugeordnet, weil Untersuchungen zur Bevölkerrmgseniwicklung
ergeben haben, daß ein Klnd.ez'garten an dieser $tel).e nicht
mehr benötigt wi:'d..
Im Verfahren zur 4. itnde:'ung des Ftächennutzungsplanes wurde
dieser Entuncklung bereits Recirnung getragen.
nie notwendigen Ein:'ichtungen des Gemeindebedarfs sind. j-n den
ar.grerrzend,en Wohngebieten in zumutbarer Entfernung vorhanden.

Für oie innere Erschließung d"er Gnrndstücke im Plangebiet
ist im nördlichen Teil- eine Rlngerschließung - Verbindung
Padkamp/Grenzweg - mit abzweigenAen Sticirreäen geplant.
Der süd"liche Teil Ces Plangebietes wird. ,iurch elne Stlchstraß
erschl-oss en

Die Eebauung des d.e.6 Gebietes ist sowohl ej-ngeschossig mit
einer Dachneigrrng vcn 47o 5oo al.s auch zrveigeschossi-g nit
einer Dachneigung von 3oo vorgesehen
!ie Festsetzungen bzg1. d.es Maßes der Nutzung entspricht d"en

Höchstvrerien d er Baunutzungsverord.nung,
Zur Abschirmung der Wohnbebauung gegen cen Mühl-enbach j-st
auf ej-nem Teilstück enilang des Fußweges ein Grti:estreifen
vorges ehen

!er vorhanoene Waid inmitten des ?langebietes ist a1s
F1ächd tUr die ,Fcrstwirtschaft fesigesetat"
Diese Fl-ä.che ist enteprech,eno den Beratr:ngen zum Kinder-
spie-'lplatzbedarfspl-an als s -Spi:eärerai.cä A 'r voi-g€sehen.
Auf ej-ne weitergehende Festsetzung im Bebauirngsplan muß

verzichtet werden, da d.ies zu einer rinzulässi-gön Dcppeifest-
setzung führen r.rürd.e.

4. ) Plandurchfühnms:

4.1 Bodenordnung:
!ie F'lächen in Pla-ngebiei wurden von der steüt Er.nsd.etten
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in ihrer Gesamtheit übernommen.

Die z.u bild.enden Gr"undstücke werden an Ba.uwillige weiter-
veräußert,
EodenoronenCe l{aßnahmen sino. nicht erforderlich.

1.2 Erschließung:

Die verkehrliche Erschließung ist ur.ter Pu-rrkt 3 bereits
bes chri eben.
Die ord.nungsgemäße Ableitung Cer Schnutz- und. Regenwässer
wird d.urch Anschiuß an das bereits vorhamdene Kanalisations-
netz gewährleistet.
lie Versorgung nit Stromr Gas und. Wasser wirÖ d.urch die
Stad.twerke EmsCetten sichergestellt.
Die. Müllüeseitigr.mg wird d.urch die Müllabfuhr geregelt"
Sind. für ernzelne Maßnahmen Genehmigungen oder Änderungs-
anträge erforderlich, werden d.iese recl:-izeitig vor Bau-
beginn beantragi bz,w. gesteJ.it.

4.3 Flanulgsfolgen:

Die positiven Folg'en ergeben sich aus dem Ziel und

C-er F1anung.
Nachteilige Folgen sind nicht erkennbar" Ias durch
Planung bed.ingte zusätzliche Verkehrsaufkommän ist
Sinne Ces immissionsschutzes belangl-os, da es sich
ausnahnsios um Aniregerverkehr hand.elt.
Andersariige fn::nissionen sind. nicht zu errlaz'ten ,*Xl4n t,
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,. Kosten:

Die Durchführung d.er Planung wiro. folgend,e überschlägig
ermittel-te Kosten vbrrursachen :

5.1 Kanalisatlon
5.2 Stfaßenbau einschl-. Fußvrege

und- S traß enlieleuchtung

Ges amt ers chli e ßungsko s t en

3oc , ooo , oc II,{

5o3.0oo,0o Dtii

Bo3.ooo,oo DM
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Die r,Vasser- und GasversorgJng werden durch die Stad,trryerke

ohne Kostenbeteilig:ang C.er Stadt sichergestell-t':
Die d"er Stadt Emsdetten entstehenden Kosten werd.en entsprechend.
d-er einschlägigen Satzung auf C"ie AnJ-ieger ungel-egt, Danach
verbl-eibt ein überschlägig errnlttelter Kostenanteii von

^ca. Uo.oaor'- DM. Dlese iViiti;el wercen im liaushaltsplan bereit-
ges te11t

Aufgestel-It: Emsd-etten, den 2a " Tflärz 19Bo
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x An1age zur Begründrmg

Bezüglich der Geruehsemissi-onen von der
Iiofstelle FelÖmar:n wird auf das olfakto-
metrische Gutachten des Tecirnischen Über-
wachungsvereines Ha-nnover und d.ie Aus-
führungen des Rates in seiner Sitzung am

26 .5. 19Bi hingewlesen.
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